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76. Rheinischer Provinziallandtag, Protokoll der 1. Sitzung am 20. Januar 1930.

Erste sitzung.
verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf.

Montag» den 20. Januar 1930.

Die Mitglieder des auf heute einberufenen 76. RheinischenProvinziallandtages versammeln sich
nach vorausgegangenem Gottesdienst in der Lambertustirche für die katholischen und in der Kirche an
der Berger Straße für die evangelischenAbgeordneten gegen 16 Uhr im Sitzungssaal des Stände-
Hauses.

Der Stlllltskommissar, Oberpräsident Dr. Fuchs, eröffnet den Provinziallandtag mit einer An¬
sprache (vgl. den stenogr.Bericht).

Der AbgeordneteKrawinkel übernimmt als Alterspräsident den Vorsitz und beruft die beiden jüngsten
Mitglieder des Provinziallandtags, die Abgeordneten Fräulein Keller und Frau Esser, als Schriftführer
und Stimmzähler.

Bei der auf Anordnung des Alterspräsidenten stattfindenden Auszählung des Provinziallandtags
ergibt der Namensaufruf die Anwesenheit von 159 Abgeordneten und damit die Beschlußfähigkeit des
Provinziallandtags. Nach Auszählung des Provinziallandtags erscheinen noch zwei weitere Abgeordnete.

Der Alterspräsident fordert nunmehr die Versammlung auf, zur Wahl eines Vorsitzenden zu schreiten.
Abgeordneter Dr. Mönnig schlägt vor, Abgeordneten Dr. Iarres durch Zuruf wiederzuwählen. Abge¬
ordneter Niegel erhebt hiergegenWiderspruch und gibt dabei eine Erklärung ab (vgl. den stenogr. Bericht).
Er bringt seinerseitsden Abgeordneten Dunder als 1. Vorsitzenden in Vorschlag. Ferner geben zu dem
Vorschlageauf Wiederwahl des Abgeordneten Dr. Iarres die Abgeordneten Dr. Ley und Dr. Stein
Erklärungen ab. Abgeordneter Dr. Ley schlagt Abgeordneten Hanke zum 1. Vorsitzenden vor. Es wird
alsdann die Wahl durch Stimmzettel vorgenommen. Mit der Auszählung der Stimmzettel werden
wie im Vorjahre 4 Mitglieder des Hauses bestimmt, und zwar die Abgeordneten Elfes, von Stedman,
Hauet und Dunder, damit die weiteren Wahlverhandlungen ungestört vor sich gehen tonnen.

AIs 1. Stellvertreter wird vom Abgeordneten Haas Abgeordneter Eberle in Vorschlaggebracht,
während vom Abgeordneten Nohl der Abgeordnete Dunder vorgeschlagen wird. Infolgedessen ist auch
hier Zettelwahl erforderlich. Bezüglich der Auszählung der Stimmzettel wird dasselbe Verfahren
eingeschlagen,wie bei der Wahl des Vorsitzenden.

Das Haus schreitetnunmehr zur Wahl des 2. stellvertretenden Vorsitzenden,wobei Abgeordneter
Dr. Mönnig den Abgeordneten Dr. Saaßen und Fräulein Otto den AbgeordnetenDunder in Vorschlag
bringen. Es wird auch hier die Wahl durch Abgabe von Stimmzetteln vorgenommen.

Nach der Feststellung der Kommission hat die Wahl folgendes Ergebnis:
Bei der Wahl des Vorfitzenden sind 160 Stimmen abgegeben, und zwar für den Abgeordneten

Dr. Iarres 118, für den AbgeordnetenDunder 21, für den AbgeordnetenHauke 5, für den Abgeordneten
Dr. Ley 1 Stimmzettel. Unbeschriebensind 15. Abgeordneter Dr. Iarres ist somit zum Vorsitzenden
gewählt.

Bei der Wahl des 1. stellvertretenden Vorsitzenden sind für den Abgeordneten Eberle 120,
für den Abgeordneten Dunder 21, für den AbgeordnetenTerboven 5 und für den AbgeordnetenDr. Ley
1 Stimmzettel abgegeben. Als 1. stellvertretender Vorsitzender ist Abgeordneter Eberle gewählt.

Das Ergebnis der Wahl des 2. stellvertretenden Vorsitzenden ist folgendes: 117 Stimmen
für Abgeordneten Dr. Saaßen, 21 für Abgeordneten Dnnder, 5 für Abgeordneten Simon, 2 für Abge¬
ordneten Clafsen, 1 für kommunistisches Breimaul. Unbeschrieben ist 1 Stimmzettel. Hiernach ist Ab¬
geordneter Dr. Saaßen gewählt.

Die Gewählten nehmen die Wahl an.
Der Provinziallandtag beschließt auf Vorschlagdes Abgeordneten vr. Mönnig, daß Abgeordneter

Eberle als Stellvertreter im Sinne des § 32 der Geschäftsordnungzu gelten hat.
Der Alterspräsident ersucht nunmehr Abgeordneten Dr. Iarres, den Vorsitz zu übernehmen, was

geschieht.
Der Vorsitzende spricht für das ihm durch die Wahl erneut geschenkte Vertraueu seinen Dank aus

und dankt ferner dem Altersvorsitzendenfür die umsichtigeGeschäftsführung.
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Es wird alsdann zur endgültigen Bildung des Vorstandes geschritten. Im Auftrage des Ältesten¬
rates schlägt der Vorsitzende die Abgeordneten Dr. Dichgans und Könzgenvom Zentrum, den Abgeord¬
neten Andres von der Arbeitsgemeinschaftund den Abgeordneten Hauck von der SPD. als Beisitzer
vor. Es erhebt sich hiergegen kein Widerspruch.

Das Schriftführeramt für die weitere Sitzung übernehmen die Abgeordneten Dr. Dichgans und
Haus.

Der Vorsitzende macht dem Staatskommissar die Mitteilung, daß sich der Provinziallandtag gesetz¬
mäßig zusammengesetzthat.

Der Vorsitzende macht sodann folgende geschäftliche Mitteilungen:
Der Landtagskommissarhat mitgeteilt, daß er den Regierungsrat Quast als seinen Kommissarzu

den Sitzungen des Provinziallandtags und der von diesem zur Vorbereitung seiner Beschlüsse gewählten
Kommissionenangemeldet hat.

Abgeordneter Selbmann von der KPD.-Fraktion erbittet und erhält das Wort zur Geschäftsordnung.
Da er mit der Verlesung einer Erklärung beginnt, die nicht zur Geschäftsordnunggehört, und er immer
weiter spricht, wird er vom Vorsitzendendreimal zur Ordnung gerufen. Daraufhin wird die Sitzung
vom Vorsitzendenum 17 Uhr 30 Minuten unterbrochen zwecks Herbeiführung eines Beschlusses durch
den Ältestenrat.

Um 1? Uhr 50 Minuten wird die Sitzung wieder eröffnet. Der Vorsitzende teilt mit, daß der Ältesten¬
rat auf Grund des § 28 Abs. 2 der Geschäftsordnungseine Zustimmung dazu gegeben habe, den Abge¬
ordneten Selbmann für die heutige Sitzung auszuschließen.Der Provinziallandtag beschließt in diesem
Sinne, worauf der Abgeordnete Selbmann den Saal verläßt.

Der AbgeordneteHaate protestiert dagegen, daß der Provinziallandtag auf den 20. und 21. Januar
einberufen worden sei, an welchen Tagen auch der Preußische Landtag tage und erhebt Protest gegen
das Verfahren des Landeshauptmanns, der die Abgeordneten zu einem Bierabend eingeladen habe.
Er wird vom Vorsitzenden unterbrochen, da der Vierabend nicht zu den Geschäftendes Provinzialland-
tages gehöre. Nachdemdie Abgeordneten Haas und Dunder zur Geschäftsordnung gesprochen haben,
fährt der Vorsitzende in seinen geschäftlichen Mitteilungen fort.

Seit der letzten Tagung sind die AbgeordnetenIustizrat I)r. Kaiser, Köln, und Parteisekretär Weyers
in Mors durch Tod aus der Mitte des Landtags geschieden.Außer dem Verluste dieser beiden Mitglieder
hat die Prouinzialverwaltung den Tod des verdienstvollenLandesrats Dr. Vossen zu beklagen. Den
Dahingeschiedenenwidmet der Vorsitzendeeinen ehrenden Nachruf. Die Abgeordneten erheben sich
zu Ehren der Verstorbenen von den Sitzen.

Nachdem die Abgeordnete Fräulein Otto zu dem Nachruf Dr. Vossen eine Erklärung abgegeben
hat, die vom Vorsitzenden als unwürdig zurückgewiesen wird, teilt er mit, daß er für die Folge Geschäfts¬
ordnungserklärungen zu einem Punkte, der nicht zur Tagesordnung stehe, nur dann zulassen werde,
wenn sie ihm vorher vorgelegt worden seien und beantragt die Entscheidungdes Provinziallandtages
hierzu. Es entsteht eine ausgedehnte Geschäftsordnungsdebatte,an der die Abgeordneten Haas, Haate
und Dunder sich beteiligen (vgl. den stenogr. Bericht). Der Antrag des Abgeordneten Strunk auf
Schluß der Debatte wird angenommen. Ebenso wird die Ansicht des Vorsitzenden durch Stimmenmehr¬
heit als richtig anerkannt. Abgeordneter Haas legt alsdann einen Antrag vor auf Überprüfung der jetzt
bestehenden Geschäftsordnung durch den Geschäftsordnungsausschußnach der Tagung des jetzigen
Provinziallandtages.

Der Vorsitzende fährt nunmehr in seinen geschäftlichen Mitteilungen wie folgt fort:
Der 76. RheinischeProvinziallandtag ist auf Grund des Wahlgesetzesfür die Provinziallandtage

und Kreistage vom 7. Oktober 1925 aus Neuwahlen hervorgegangen. Er setzt sich, wie die letzten Pro¬
vinziallandtage, aus 163 Mitgliedern zusammen. Von diesen gehörten 85 bereits dem früheren Landtage
als Abgeordnete an, während 78 Mitglieder in das Haus neueingetreten sind. Ein Verzeichnis der
Abgeordnetenist den Mitgliedern bereits zugegangen. Infolge Mandatsniederlegung ist der neugewählte
Abgeordnete Redakteur Lange in Varmen-Elberfeld aus dem Provinziallandtage ausgeschieden. Der
Provinzilllausschußhat in seiner Sitzung vom 19. Dezember festgestellt, daß der MetalldrückerBeck in
Düsseldorf-Holthausenan die Stelle des Ausgeschiedenenals Provinziallandtags-Abgeordneter zu treten
hat. Der Beschluß des Pronvinzialausschussesist in den am 18. Januar 1930 erschienenenRegierungs-
amtsblättern belanntgemacht worden mit dem Hinzufügen, daß Einsprüchegegen diese Feststellungvon
jedem Wahlberechtigtenbinnen 2 Wochen bei dem Provinzialausschußerhoben werden können. Obwohl
die Frist noch nicht abgelaufen ist, dürften keine Bedenken bestehen, daß der Provinziallandtag fchon
jetzt die Gültigkeit der Feststellung des Provinzialausschussesbeschließt, da der Provinziallandtag auch
von Amts wegen über die Gültigkeit der Feststellungdes Provinzialausschusseszu bestimmen hat. Mit
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dieser Angelegenheit und mit dem Einspruchder Volksrechtparteigegen die Gültigkeit der am 17. No¬
vember vorigen Jahres stattgehabten Wahlen zum Provinziallandtag, wozu der Provinzialausschuß in
der vorliegenden Druckfache Nr. 2 Stellung genommen hat, wird sich zunächst der Wahlprüfungsaus¬
schutz zu befassen haben.

In den Wahlprüfungsausschuß sind entsandt worden auf Vorschlag des Ältestenrats:
als Vorsitzender: Dr. Losenhausen,
„ stellvertretender Vorsitzender:Hoffmann,
„ Schriftführer: Eickmann,
„ stellvertretender Schriftführer: Meurer,
.. Mitglieder: Fräuleiu Broz, Classen, vr.Dechamps, Deppe, Hauck, Henrichs, Rath, Dr. von Waldt-

hausen, Dr. Weingarten, Dr. Weitz und Zimmermann;
in den Geschäftsordnungsausschuß:
als Vorsitzender: Selbmann,
„ stellvertretender Vorsitzender:Adams,
„ Schriftführer: Hauck, ,
., stellvertretender Schriftführer: Glfes,
., Mitglieder: Dr. Boden, Eberle, Gessinger, Dr. Goldschmidt, Dr. Hartmann, Lessenich,Nohl,

Dr. Saassen, Tenhaeff, v.vr. de Weerth, Winand.
Im übrigen soll von der Bildung der Fachausschüsse nach dem Vorschlage des Ältestenrats für die

jetzige Tagung des Provinziallandtags Abstand genommen werden.
Der Wahlprüfungsausschutztritt im unmittelbaren Anschluß an die heutige Plenarsitzung und der

Geschäftsordnungsllusschußeine halbe Stunde später zu einer Sitzung zusammen.
Der Provinziallandtag wird sich in der Hauptsache mit den Neuwahlen zum Provinzialausschuß

sowie mit der Wahl zum Preußischen Staatsrat zu befassen haben. Ein Bericht und Antrag des Pro-
vinzialausschusses hierzu ist den Mitgliedern bereits zugegangen nebst zwei Ministerialerlassen,die sich
auf die Wahl des Provinzialausschussesbeziehen. Zu diesen beiden Ministerialerlassenhat der Pro¬
vinzialausschußheute vormittag Stellung genommen und eine Vorlage festgestellt, die als Drucksache
Nr. 3 auf die Plätze verteilt ist. Hierzu ist ferner ein Antrag der SPD.-Fraktion eingegangen, über den
Morgen im Plenum abgestimmt werden wird.

Eingegangen sind folgende weiteren Anträge:
1. Von der NationalsozialistischenDeutschenArbeiterpartei

«,) Antrag auf Abänderung des § 9 der Geschäftsordnung,
b) auf Erweiterung der Provinzialkommissionen.
Auf Vorschlagdes Ältestenrats weiden diese Anträge dem Geschäftsordnungsausschußüberwiesen.

2. Von dem Zentrum ein Antrag, betreffend Arbeitslosigkeit.
Derselbe wird zunächst dem Provinzialausschußüberwiesenund ist auf die morgige Tagesordnung

zu fetzen.
3. Von dem Abgeordneten Haas der vorhin erwähnte Antrag, betreffend Überprüfung der Geschäfts¬

ordnung durch den Gefchäftsordnungsausschußnach Schluß der jetzigen Tagung.
Dieser Antrag wird dem Geschäftsordnungsausschußüberwiesen.

4. Ferner ein Antrag der SPD.-Frattion, betreffend Förderung des Kleinwohnungsbaues.
Dieser Antrag wird auf die Tagesordnung für die morgige Sitzung gesetzt.

Nach z 5 der Geschäftsordnungfür den Provinziallandtag besteht der Ältestenrat aus 15 Mitgliedern.
Nach dem Verhältniswahlrecht entfallen von den 15 Mitgliedern

auf das Zentrum 7 Sitze,
auf die Arbeitsgemeinschaft3 Sitze,
auf die SPD.-Fraktion 2 Sitze,
auf die KPD.-Fraltion ebenfalls 2 Sitze und
auf die Wirtschaftspartei 1 Sitz.
Die ausfallenden Fraktionen sind nach der Geschäftsordnungberechtigt, ein Mitglied mit beratender

Stimme in den Ältestenrat zu entsenden.
AIs Mitglieder sind benannt vom:

Zentrum: Dr. Mönntg, Dr. Adenauer, Adams, Völlig, Elfes, Könzgen, Frau Niedieck.
Arbeitsgemeinschaft:Dr. Wesenfeld,Vielhaber, Steinmeher.
SPD.: Haas, Verlach.
KPD.: Dunder, Nohl.
WP.: Dr. Stein.
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Die zweite Vollsitzung findet morgen um 14 Uhr statt mit folgender Tagesordnung:
1. Eingänge.
2. Antrag des Wahlprüfungsausschusses:

li) zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend Einspruch der Volksrechtpartei
gegen die Gültigkeit des Wahlergebnissesder Provinziallandtagswahl vom 17. November 1929,

d) auf Gültigkeitserklärungder Feststellungeines Ersatzmannesfür den ausgeschiedenenProvinzial-
lllndtagsabgeordneten Lange.

3. Vornahme der Wahlen:
8.) zum Preußischen Staatsrat,
d) zum Provinzialausschuß.

4. Die übrigen eingegangenen Anträge und die sonst noch eingehenden Anträge.
5. Entscheidungüber die geschäftliche Behandlung der eingegangenen Anträge.

Die Verfammlung ist mit diesen Vorschlägeneinverstanden.
Schluß der Sitzung: 18 Uhr 35 Minuten.

Der Vorsitzende: «Die Schriftführer:
Dr. Iarres. Dr. Dichgans, A. Haus.

Zweite Sitzung.
verhandelt im Sitzungssaale des stiindehaufes zu Düsseldorf.

Dienstag, den 21. Januar 1930.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 14 Uhr 15 Minuten.
Die Niederschriftder gestrigen Sitzung liegt auf dem Tische des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind zunächst die Abgeordneten Hauck und Künzgen, später die Abgeordneten

Könzgen und Andres.
Unmittelbar vor Beginn der Sitzung sind noch drei Anträge der KPD. eingegangen. Der 1. An-

trag betrifft Verminderung der großen Erwerbslosigkeit,der 2. Erhöhung der Mitgliederzahl der Aus¬
schüsse auf 21 und der 3. Abschaffungder Hauszinssteuer.

Nach der Geschäftsordnunggehen diese Anträge zunächst an den Provinzialausschuß und an die be¬
treffenden Fachausschüsse. » 5 n ^-5

Abgeordneter Dnnder beantragt, die Anträge der KPD. mit den übrigen vorliegenden Anträgen
zu verbinden, und zwar deu Autrag zu 1 mit der vorliegenden Drucksache Nr. 9, den Antrag zu 2 mit
Drucksache Nr. ? und den Antrag zu 3 mit Drucksache Nr. 10.

Der Vorsitzende erklärt, daß die Entscheidungüber die geschäftliche Behandlung dieser Anträge nach
den Wahlen getroffen werden soll in Verbindung mit Nr. 9 der Tagesordnung.

Provinziallandtagswahlen.
Zu dem Einspruch der Volksrechtparteigegen die Gültigkeit des Ergebnissesder Provinziallandtags¬

wahl vom 17. November 1929 schlägt der Provinzialausschuß in Drucksache Nr. 2 folgende Veschluß-

„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
^ ?"^p5uch des Mädchenschuldirektors i. N. Herrmann, Vorsitzenden der Volksrechtpartet,Reichs¬
partei für Volksrecht und Aufwertung, Landesverband Rheinland, in Düsseldorf vom 9. Januar 1930
gegen tue Gültigkeit des Ergebnissesder Provinziallandtagswahl vom 17. November 1929 wird zurück¬gewiesen.

Die Wahl zum RheinischenProvinziallandtag vom 17. November 1929 wird für gültig erklärt."
Der Antrag des Wahlprüfungsausschusseslautet (DrucksacheNr 4)-
„Der Provinziallandtag wolle

1. den Antrag des Provinzialausschussesunverändert annehmen-
^' «!5??Uima.<dei Provinzialausschusses,daß an die Stelle des ausgeschiedenenProvinziallandtags-

Abgeordneten Redakteur Albert Lange in Barmen-Elberfeld der Metalldrücker Richard Beck in

.
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Düsseldorf-Holthausen,Marienstraße 14, als Provinziallandtags-Abgeordneter zu treten hat, für
gültig erklären."
Der Provinziallandtag beschließt nach dem Antrage des Wahlprüfungsausschusses.

Wahlen zum Preußischen Staatsrat und zum Provinzialausschuß.
Der Vorsitzende teilt mit, daß der Wahlvorstand die eingegangenen Wahlvorschläge und die Unter¬

lagen geprüft und alle Wahlvorschläge für gültig erklärt habe. Nach Bekanntgabe, in welcher Weise die
Stimmabgabe für die einzelnen Wahlen zu erfolgen hat, wird zunächst zur Wahl der Mitglieder und
Stellvertreter des Preußischen Staatsrats geschritten. Es sind hierfür folgende Wahlvorschlägeein¬
gegangen:

1. Wahlvorschlag,beginnend mit dem Namen Dr. Adenauer,
2. Wahlvorschlag,beginnend mit dem Namen Eberle,
3. Wahlvorschlag,beginnend mit dem Namen B end er,
4. Wahlvorschlagmit dem Namen Simon.

Es wird alsdann die Abstimmung vorgenommen.
Nachdem die Wahlhandlung hierüber geschlossen ist, werden die Wahlen zum Provinzialausschuß

vorgenommen.
Auf Grund des Berichts und Antrags des Provinzialausschusses(DrucksacheNr. 1 und 3) wird ge¬

mäß den neuen Erlassen des Ministers des Innern vom 27. Dezember 1929 und 7. Januar 1930 zuerst
die Wahl des Vorsitzendendes Provinzialausschussesim Wege der Mehrheitswahl getätigt. Abgeord¬
neter Dr. Mönnig schlägt die Wiederwahl des OberbürgermeistersDr. Adenauer vor uud Abgeordneter
Dr. Wesenfeldbeantragt, diese Wiederwahl durch Zuruf vorzunehmen. Abgeordneter Zimmer (Köln)
Protestiert gegen die Person des Oberbürgermeisters Dr. Adenauer als Vorsitzenderdes Provinzial¬
ausschusses und schlägt seinerseitsden Abgeordneten Dunder vor. Infolgedessen wird die Wahl durch
Abgabe von Stimmzetteln getätigt. Als Schriftführer fungieren die Abgeordneten Glfes und Hauck.

Es wird sodann znr Wahl der Mitglieder und Stellvertreter des Provinzialausschussesgeschritten.
Abgeordneter Dr. Ley protestiert gegen die Wahl, weil seine Fraktion nach ihrer geringen Stärke keinen
eigenen Wahlvorschlag einreichen konnte. Seine Fraktion lehnt die Beteiligung an der Wahl ab. Als er
den Deutschnationlllenihr Zusammengehen mit den Demokraten zum Vorwurf macht, weist Abgeord¬
neter I)r. Wesenfeld darauf hin, daß Abgeordneter Dr. Ley ihn besucht und bei ihm den Eindruck hinter¬
lassen habe, daß er nicht abgeneigt sei, in eine Wahlgemeinschafteinzutreten. Abgeordneter Dr. Ley
gibt die Bereitwilligkeitdes Zusammeugeheus mit den Deutschnationalenzu, nicht aber mit den Demo¬
kraten. Nachdem Abgeordneter Dunder noch auf das Zusammengehen der Nationalsozialistenim West¬
fälischenProvinziallandtag mit den bürgerlichen Parteien hingewiesen hat, geht die Wahl der Mit¬
glieder des Provinzialausschussesvor sich.

Nach Schluß der Wahlhaudlung beantragt Abgeordneter Dr. Mönnig, eine Pause von einer halben
Stunde eintreten zu lassen zwecks Feststellung der Wahlergebnissedurch den Wahlvorstand. Da kein
Widersprucherfolgt, wird die Verhandlung um 16 Uhr unterbrochen.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung um 16 Uhr 55 Minuten gibt der Vorsitzende das Wahlergebnis
bekannt.

Bei der Wahl zum Staatsrat sind 160 gültige und eine ungültige Stimme abgegeben.
Es entfallen

auf den Wahlvorschlag,beginnend mit dem Namen Dr. Adenauer ...... 110 Stimmen,
., ,. .. „ .. » » Eberle ............. 23
.. » .. .. .. .. .. Bender ........... 21
„ „ „ mit dem Namen Simon ..................... 6 „

Die Namen der Gewählten sind aus der in Abschrift beigefügten Wahlniederschriftersichtlich.
Bei der Wahl des Vorsitzenden des Provinzialausschusses sind 144 gültige und 6 ungültige

Stimmen abgegeben. Von den abgegebenen 144 gültigen Stimmen entfallen
auf OberbürgermeisterDr. Adenauer ............................... 117 Stimmen,
„ AngestelltenDunder ......................................... 21 „ ,
„ Kunstmaler Kelter ........................................... 5 „

und auf Chemiker Dr. Ley ....................................... 1 Stimme.
Oberbürgermeister Dr. Adenauer ist somit zum Vorsitzenden des Provinzialausschusseswiedergewählt.
Er nimmt auf Anfrage die Wahl an.
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Bei der Wahl der Mitglieder und Stellvertreter des Provinzialausfchusses sind 154 Stim¬
men abgegeben, die alle gültig sind. Es entfallen

auf den Wahlvorschlagmit dem Kennwort EinheitslisteWesenfeld ...... 110 Stimmen,
.. .. .. .. .. .. SPD..................... 23 .. ,
„ „ „ „ „ „ Kommunistische Partei ...... 21 „

Das namentliche Ergebnis ergibt sich aus der anliegenden Wahlniederschrift.
Hierauf wird die Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden des Provinzialausschusses im

Wege der Wehrheitswahl vorgenommen. Von seiten des Abgeordneten Gerlach wird vorgeschlagen,
Abgeordneten Haas durch Zuruf wiederzuwählen. Hiergegen wird von den Abgeordneten Dr. Ley
und Nohl Widersprucherhoben, letzterer bringt Abgeordneten Dunder in Vorschlag. Es erfolgt nun¬
mehr Zettelwahl. Nach Schluß der Wahlhandlung zieht sich der Wahlvorstandzurück, um das Ergebnis
festzustellen.

Den Vorsitz übernimmt Abgeordneter Gberle, das Schriftführeramt übernehmen die Abgeordneten
Könzgen und Dr. Dichgans.

Nach Mitteilung des Vorsitzenden hat die SozialdemokratischeFraktion ihre in Drucksache Nr. 5 be¬
antragte Entschließungwie folgt abgeändert:

„Der Rheinische Provinziallandtag, der die Wahlen zum Provinzialausschußnach den neuesten Ver¬
fügungen des Herrn Ministers des Innern vorgenommen hat, wünscht,daß möglichst bald klare gesetz¬
liche Bestimmungen geschaffen werden, wonach alle zu wählenden Mitglieder des Provinzialausschusses
nach dem Verhältniswahlsystemgewählt werden und dann aus ihrer Mitte im Wege der Mehrheitswahl
der Vorsitzende und dessen Stellvertreter."

Der Provinziallandtag beschließt die Annahme dieser Entschließung.
Zum Punkt 9 der Tagesordnung: Entscheidung über die geschäftlicheBehandlung der eingegangenen

Anträge, wird von den Abgeordneten Dr. Wesenfeld,Dr. Münnig und Haas folgender Antrag gestellt:
„Es wird beantragt, die neueingegangenen Anträge der KommunistischenFraktion sowie die An¬

träge Nr. 7 und 8 der Tagesordnung ohne Aussprache dem Provinzialausschuß zur weiteren Behand¬
lung zn überweisen, ebenso die Anträge Nr. 4, 5 und 6 der Tagesordnung der Geschäftsordnungs-
lommission zu überweisen."

Dieser Antrag wird vom Provinziallandtag angenommen. Damit sind die neueingegangenen An¬
träge der KPD., sowie der Antrag der Zentrumsfraktion, betreffend Maßnahmen zur Bekämpfung der
ungewöhnlichgroßen Arbeitslosigkeit(DrucksacheNr. 9), und der Antrag der SPD.-Fraktion, betreffend
Förderung des Kleinwohnungsbaues (Drucksache Nr. 10), dem Provinzialausschuß überwiesen; ferner
ist der Antrag des Abgeordneten Haas, betreffend Zusammentritt des Geschäftsordnungsausschusses
nach Schluß der jetzigen Tagung zwecks Beratung über eine Neufassung der Geschäftsordnung (Druck¬
sache Nr. 6), und der Antrag der Abgeordneten Nr. Ley, Haate und Genossen,betreffend Änderung des
§ 9 der Geschäftsordnung für den Provinziallandtag (Drucksache Nr. 7), und der Antrag der Fraktion
der NationalsozialistischenDeutschen Arbeiterpartei, betreffend Erweiterung der Provinziallommis«
sionen (DrucksacheNr. 8), dem Geschästsordnungsausschußüberwiesen.

Um 17 Uhr 30 Minuten wird die Sitzung für eine Viertelstunde unterbrochen, um dann das Ergeb¬
nis der Wahl des stellvertretenden Vorsitzendendes Provinzialausschussesentgegenzunehmen.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung um 18 Uhr gibt VorsitzenderNr. Iarres das Wahlergebnis be¬
kannt. Es sind 145 Stimmen abgegeben,davon sind 19 ungültig. Von den gültigen Stimmen entfallen
auf Beigeordneten Haas, Köln, 105 und auf den Angestellten Dunder 21 Stimmen. Beigeordneter
Haas ist somit zum stellvertretenden Vorsitzendendes Provinzialausschusseswiedergewählt. Er nimmt
die Wahl auf Befragen an.

Nach einer persönlichenErklärung des Abgeordneten Riegel, der sich gegen eine Äußerung des Ab¬
geordneten I)r. Wesenfeld wendet, verweigert der Vorsitzendedem Abgeordneten Haake das Wort zu
einer Anfrage an den Oberpräsidenten und den Landeshauptmann, nachdem er von dem Inhalt dieser
Anfrage Kenntnis genommen hat. Abgeordneter Nr. Ley erhält in diesem Zusammenhang wegen an¬
dauernder Störung der Verhandlung zwei Ordnungsrufe.

Der Vorsitzende macht dem Staatskommissar die Mitteilung, daß der Provinziallandtag seine Ar¬
beiten erledigt hat.

Der Oberpräsident erklärt alsdann mit Worten des Dankes für die geleistete Arbeit die Tagung
für beendet.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Nr. Iarres. A. Hauck, Könzgen,

Elfes, Nr.Dichgans.
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tlnlage 3» Leite 6.

Düsseldorf, den 21. Januar 1930.

Wahlniederschrift.
Der 76. Rheinische Provinziallandtag schritt heute um 14 Uhr zur Wahl der Mitglieder und Stell¬

vertreter für den Preußischen Staatsrat gemäß dem Gesetze vom 16. Dezember 1920.
Der von der Staatsregierung als Staatskommissar bestellte Oberpräsident der Rheinprovinz hatte

durch öffentliche Bekanntmachungin den Negierungsamtsblättern zur Vornahme der Wahl eingeladen.
Außerdem ist eine persönliche Einladung den Mitgliedern des Provinziallandtages gemäß § 2 des Gesetzes
über die Wahlen zum Staatsrat vom 16. Dezember 1920 zugestellt worden.

Abdrücke dieser Einladung sind beigefügt.
Der Wahlvorstand bestand aus dem Vorsitzenden des Provinziallandtages, Oberbürgermeister

Dr. Iarres, Duisburg, und den von diesem berufenen Beisitzern,den Abgeordneten Elfes und Hcmck.
Mit der Wahrnehmung des Schriftführercnntes war der Abgeordnete Elfes beauftragt.
Der Wahlvorstandhatte folgende eingereichtenWahlvorschläge geprüft nnd zugelassen, die von dem

Vorsitzendenbekanntgegeben wurden:
1. Wahlvorschlag,beginnend mit dem Namen Dr. Adenauer,
2. „ „ „ „ „ Eberle,
3. „ „ „ „ „ Bender,
4. „ mit dem Namen Simon.

Der Vorsitzende gab bekannt, daß er sür die Wahl Stimmzettel habe anfertigen und verteilen lafsen,
auf denen die vier eingegangenen und zugelassenenWahlvorschläge in der mitgeteilten Reihenfolgeauf¬
gedruckt feien. Die Stimmabgabe erfolge am besten in der Weise, daß die Wähler den Wahlvorschlag,
dem sie ihre Stimme geben wollten, in dem vor dem WahlvorschlageingedrucktenViereck ankreuzten.
Der Provinziallandtag erklärte sich mit der Benutzung der amtlich hergestellten Stimmzettel einver¬
standen.

Hiernach wurde zur Abstimmung geschritten.
Insgesamt wurden 161 Stimmzettel abgegeben. Hiervon waren 160 Stimmzettel gültig. Von den

abgegebenen 160 gültigen Stimmzetteln entfielen
1. auf den Wahlvorschlag,beginnend mit dem Namen Dr. Adenauer . 110 Stimmen,
2. auf den Wahlvorschlag,beginnend mit dem Namen Eberle ....... 23 „ ,
3. auf den Wahlvorschlag,beginnend mit dem Namen Bender- ...... 21 „ ,
4. auf den Wahlvorschlagmit dem Namen Simon ................ 6 „

Hiernach sind gewählt:
I. von dem Wahlvorschlage,beginnend mit dem Namen Dr. Adenauer:

H) als Mitglieder:
1. Dr. Adenauer, Kourad, Oberbürgermeister, Köln, Maz-Vruch-Straße 6,
2. Dr. Wesenfeld, Paul, Iustizrat, Barmen-Elberfeld, Ottostratze31,
3. Strunt, Heinrich, Nankvorstaud, Essen, Graßmannstraße 9,
4. Dr. Iarres, Karl, Oberbürgermeister, Duisburg, Mülheimer Straße 216,
5. Pauli, Josef, Landwirt, Loevenichbei Köln,
6. I)r. Stein, Otto, Kaufmann, Düsseldorf, Salierstraße 13,
7. Dr. Mönnig, Hugo, Rechtsanwalt, Köln, Gereonshof 29,
8. Klöckner, Peter, Industrieller, Duisburg, Haus Hartenfels,
9. Dr. Kaas, Lndwig, Prälat, Trier,

10. Dr. Krupp von Vohlen-Halbach,Gustav, außerordentlicherGesandter, Essen, Hügel,
11. Elfes, Wilhelm, Polizeipräsident, Krefeld, Weststraße20;

d) als Stellvertreter:
12. Servals, Albert, Bürgermeister, Aachen, Klemensstraße 10,
13. von Stedman, Karl, Gutsbesitzer,Major a. D., Haus Besselich, Post Vallendar,
14. Notthäuser, Franz, Gewerkschaftssekretär,Essen, Schützenbahn64,
15. Andres, Karl, Gutsbesitzer,Gutleuthof bei Kreuznach,
16. Heufer, Benedict, Rittergutsbesitzer,Haus Dürffenthal, Post Eustirchen-Land,
17. Witzler, Jakob, Buchdruckereibesitzer, Oberhauseu, Grenzstraße 43,
18. Huyskens, Heinrich, Kaufmann, M.Gladbach, Hindenburgstraße 66,

^-
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19. Weber, Jakob, Bürgermeister, Essen-Kray, Iosefinenstraße 5,
29. Loenartz, Georg, Rechtsanwalt, Koblenz, Simrockstraße7,
21. Dr. Hartmann, Walter, Oberbürgermeister, Nemscheid,Rathausstratze 6,
22. Weber, Ewald, Gewerlschaftssekretär,M.Gladbach, Roermonder Straße 296;

II. von dem Wahlvorschlage,beginnend mit dem Namen Eberle:
2.) als Mitglieder:

1. Eberle, Karl, Beigeordneter, Varmen-Elberfeld, Elsternstraße 16,
2. Meerfeld, Jean, Beigeordneter, Köln-Lindenthal, Theresienstraße 88;

d) als Stellvertreter:
3. Zöllig, Karl, Parteisekretär, Natingen bei Düsseldorf, Schützenstraße46,
4. Quadt, Jakob, Lehrer, Küln-Nippes, Theklastraße 1;

III. von dem Wahlvorschlage,beginnend mit dem Namen Bender:
».) als Mitglieder:

1. Bender, Paul, Angestellter, Düsseldorf, Kölner Straße 44,
2. Frisch, Nikolaus, Eisenbahnvorschlosser,Köln-Longerich,Siedlung „Freie Erde";

d) als Stellvertreter:
3. Dunder, Arnold, Angestellter, Düsseldorf-Gerresheim, Hatzfeldstratze 45,
4. Sommer, Michael, Angestellter, Köln, Aquinostraße 11.

Von den Gewählten waren in der Sitzung anwesend:
Dr. Adenauer, Dr. Wesenfeld,Strunk, Dr. Iarres, Dr. Stein, Di-. Mönnig, Elfes, von Stedman,
Andres, Heuser, Witzler, Huhskens, Loenartz, Dr. Hartmann, Eberle und Dunder.

Der Vorsitzende des Wahlvorstandes richtete an jeden der anwesenden Gewählten die Frage, ob er
die auf ihn gefallene Wahl annehme. Hiernach gaben sämtliche vorbezeichnetenanwesendenGewählten
eine zustimmende Erklärung ab.

Hierauf erklärte der Vorsitzendedes Provinziallandtag.es die Wahlhandlung für geschlossen.
Der Vorsitzende: Die Beisitzer:

Dr. Iarres. A. Hauck,
Elfes (als Schriftführer).

anläge zu Seite b.

Düfseldorf, den 21. Januar 1930.

Wahlniederschrift.
Der Vorsitzendedes 76. RheinischenProvinziallandtags hatte auf heute 14 Uhr eine Sitzung des

Provinziallllndtages zur Vornahme der Wahlen für den Provinzialausschuß anberaumt.
Die Wahlen erfolgen auf Grund der §§ 23—32 des Wahlgesetzesfür die Provinziallandtage und

Kreistage vom 7. Oktober 1925 und der auf Grund des § 2? dieses Gesetzes vom Provinziallandtage in
der Sitzung vom 26. Januar 1926 beschlossenen Wahlordnung.

Der Wahlvorstand setzte sich zusammen aus dem Vorsitzenden des Provinziallandtages, Oberbürger¬
meister Dr. Iarres, Duisburg, und den von diesem berufenen Beisitzern,den Abgeordneten Elfes und
Hauck.

Mit der Wahrnehmung des Schriftführeramtes war der Abgeordnete Elfes bestellt.
Der Wahlvorstandhatte folgende eingereichtenWahlvorschlägegeprüft und zugelafsen,die von dem

Vorsitzendenbekanntgegeben wurden:
1. Wahlvorschlllg mit dem Kennwort: GinheitslisteWesenfeld;
2. Wahlvorschlllg mit dem Kennwort: SPD.;
3. Wahlvorschlagmit dem Kennwort: KommunistischePartei.

Der Vorsitzende gab bekannt, daß er für die Wahl Stimmzettel habe anfertigen und verteilen lasten,
auf denen die drei eingegangenen und zugelassenenWahlvorschläge in der mitgeteilten Reihenfolge auf¬
gedruckt seien. Die Stimmabgabe erfolge am besten in der Weise, daß die Wähler den Wahlvorschlag,
dem sie ihre Stimme geben wollten, in dem vor dem WahlvorschlageingedrucktenViereck ankreuzten.
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Der Provinziallandtag erklärte sich mit der Benutzung der amtlich hergestellten Stimmzettel einver¬
standen.

Hiernach wurde zur Abstimmung geschritten. Die Wahl erfolgte mit verdeckten Stimmzetteln.
Insgesamt wurden 154 Stimmzettel abgegeben. Hiervon waren 154 Stimmzettel gültig.
Von den abgegebenen 154 gültigen Stimmen entfielen

1. auf den Wahlvorschlag mit dem Kennwort: Einheitsliste Wesenfeld .. 110 Stimmen,
2. auf den Wahlvorschlag mit dem Kennwort: SPD................. 23 „ ,
3. auf den Wahlvorschlag mit dem Kennwort: Kommunistische Partei... 21 „

Hiernach sind gewählt:
I. aus dem Wahlvorschlllge mit dem Kennwort: Einheitsliste Wesenfeld insgesamt 10 Mitglieder und

10 Stellvertreter, und zwar
a) als Mitglieder:

1. Wesenfeld, Paul, Iustizrat, Varmen-Glberfeld, Ottostraße 31,
2. Völlig, Fritz, Gutsbesitzer, Köln, von-Werth-Straße 8,
3. Dr. Silverberg, Paul, Industrieller, Köln, Kaiser-Friedrich-Ufer 55,
4. Ernst, Ioh., Gewerkschaftsfekretär, Herzogenrath, Leonardstraße 12,
5. Witzler, Jakob, Buchdruckereibefitzer, Oberhaufen, Grenzstraße 43,
6. Loenartz, Georg, Rechtsanwalt, Koblenz, Stmrockstraße 7,
7. Dr. Schüler, Wich., Arzt und Landwirt, Büchenbeuern,
8. Sanders, Ioh., Schreinermeister, Duisburg, Grünstraße 17,
9. Niedieck, Anna, Hausfrau, Düsseldorf, Schumannstraße 13,

10. Steinmeyer, Christoph, Rektor, Düsseldorf, Näuscherweg 37;
d) als Stellvertreter:

11. Kemmann, Albert, Gutsbesitzer, Katers bei Mettmann,
12. Heuser, Venedict, Rittergutsbesitzer, Haus Dürffenthal, Post Euskirchen (Land),
13. Dr. Hold, Karl, Generaldirektor, Essen-Bredeney,
14. Daams, Wich., Arbeitersekretär, Essen-Borbeck, Feldstraße 22,
15. Krüger, August, Bauunternehmer, Eschweiler, Goerdtstraße 19,
16. Kemper, Heinrich, Kaufmann, Trier, Brotstraße,
17. Gerhard, Karl, Landwirt, Sensweiler, Kreis Berncastel,
18. Horz, Josef, Kaufmann, Homberg, Dunkerstraße 22,
19. Iansen, Nikolaus, Kanonikus, Aachen, Iacobstraße 9,
20. Dr. Lehr, Robert, Oberbürgermeister, Düsseldorf, Lindemannstraße 20;

II. aus dem Wahlvorschlage mit dem Kennwort: SPD.
a) als Mitglieder:

1. Haas, August, Beigeordneter, Köln, Siebengebirgsallee 173,
2. Steinbüchel, Hans, Redakteur, Essen, Allbauweg 75;

d) als Stellvertreter:
3. Pikard, Emil, Parteisekretär, Köln, Vorgebirgsstraße 165,
4. Hauck, Arthur, Arbeitersekretär, Düsseldorf, Viehweg 1;

III. aus dem Wahlvorschlllge mit dem Kennwort: Kommunistische Partei
H) als Mitglied:

1. Dunder, Arnold, Angestellter, Düsseldorf-Gerresheim, Hatzfeldstraße 45;
d) als Stellvertreter:

2. Otto, Helene, Lehrerin, Köln-Klettenberg, Münstereifeler Straße 64.
Von den Gewählten waren in der Sitzung anwesend:

Dr. Wesenfeld, Völlig, Dr. Silverberg, Ernst, Witzler, Loenartz, vr. Schüler, Sanders, Frau
Niedieck, Steinmeyer, Heuser, Daams, Krüger, Gerhard, Horz, Iansen, Dr. Lehr, Haas, Stein¬
büchel, Hauck, Dunder und Fräulein Otto.

Der Vorsitzende des Wahlvorstandes richtete an jeden der anwesenden Gewählten die Frage, ob er
die auf ihn gefallene Wahl annehme. Hierauf gaben sämtliche vorbezeichneten anwefenden Gewählten
eine zustimmende Erklärung ab.

Hierauf erklärte der Vorsitzende des Provinziallandtages die Wahlhandlung für gefchlossen.

Der Vorsitzende: Die Beisitzer:
I>r. Iarres. _________ A. Hauck, Elfes (als Schriftführer).
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DruÄsache Nr. 10.

Slntrag an den Provinziallandtag.
Nntrag zur Förderung des Meinwohnungsbaues.

der Auslandsgeldmartt fast Schachtm den letzten Jahrenf"r Kinopaläste ""d die Ver-
dio kommunalen Wrversckaften in ^, ^«^ . . ) ^ ^^ H^" Schachthat neben andern Ursachen

!ch«!U!chund b'° "'" ""'^ »«°>md°n°n «eweibe ,md Indns..!en w«.

nen^n'^^^^^A^M^' "°«"«'°'°». „m „,. da« I„h. 198« den W°..n»n»«,
Die S°zw,den,°I,»»W,e F«,w„ d«« NH°In!,chen «ro».nzw«»nd!»»es °e»nt««. d°l,e^

e.,^^7!?n°^N«N»°n°d°..?5«^

Die L»zi«ld°m»!i»«,che Fi„nwn des N«e!nilchen«r»»i„.,!»„m,d!a»e^
I, », H»a«.
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